
Sicherheiten des Besitzes entsprangen, w e i l e in anderer Besitzer des 
Guthes, und ein anderer Schuldner des darauf verbrief ten Kapi ta ls 
geworden ist. 

U n d w e n n i n der Folge der Kapi ta l s inhaber bei seinem Schuldner 
in Verlust k a m , grief er z u dem i h m verschriebenen i n H ä n d e n eines 
dritten be f ind l i chen Unterpfand , der sodann entweder die Schuld be­
zahlen, oder das Un te rp fand dem G l ä u b i g e r an Zahlungsstatt ü b e r ­
lassen, u n d sich seine bedeutende unschuld ig erleidende B e s c h ä d i g u n g 
gefal len lassen musste. 

A l l e ger icht l ichen Execut ionen, V e r k ä u f e , u n d andere auf Besitz 
Bezug nehmenden Einschrei ten wurden v o m Landamann , m i t Zuzug 
des Landweibels / : der so v i e l als Landgerichtsdiener w a r :/ vo l lzohen , 
und ersterer musste sogar v o m Oberamte zu G e r i c h t s t ä g e n , an welchen 
Strittigkeiten zwischen Unter thanen untersucht, u n d entschieden wur ­
den, beigezogen, u n d u m seine St imme ve rnommen werden, woraus er 
sich oft e in Vorrecht ü b e r die Beamten selbst 
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anmasste. 

Das A m t w a r nicht e i n m a l m ä c h t i g , einen Unter than aus einer 
Gemeinde i n die andere aufzunehmen, wol l te ein, oder der andere i n 
seinem eigenen Vater lande seinen W o h n o r t v e r ä n d e r n , so musste er 
sich da, w o er sich anzusiedeln wi l l ens war , erst das B ü r g e r r e c h t mi t 
theuerem Gelde erkaufen, wiedrigens wurde er nu r als Beysäss be­
trachtet, u n d i h m al ler Genuss von Gemeindvor the i l en entzohen. 

A u c h sogar eine Weibsperson, die i n eine andere Gemeinde ein-
heurathete, w a r dem Einkaufe unterworfen. 

A l l e s dieses, u n d andere m a n n i g f ä l t i g e Unsch ik l i chke i t en , nahmen 
zwar bei der mi t l t en J ä n n e r 1809 e i n g e f ü h r t e n , ganz nach dem Sinne 
der oestreichschen Gesetze eingerichteten neuen Landesverfassung ihr 
Ende; A l l e i n es giebt demohngeachtet noch h ä u f i g e M i s b r ä u c h e zu 
b e k ä m p f e n , die wegen der f ü r alles A l t e sich ä u s e r e n d e n Vor l iebe , u n d 
wegen der benachbarten Schweiz, w o m a n keine Subordina t ion gegen 
obrigkei t l iche Beamte kennt, sehr schwer auszurotten seyn werden. 
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